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) TUtti ii',n!e.
'.'(tinvtil nur nn.) di fioij'rjiicht

fr's w uü.inl. In Jii.NU te furtteu
sich seien r"0 Katzen, rttunler ge.itn
L'tX) Än'takatet. Ci besaßkN olle
i'Tcn eigenen Namen, tet ihnen dorn
Sultan persönlich gegeben wutdt.
Bon idk! Todehsal! in dtt Memge
tie mufü, tet Sultan sofort derstän
bigt werben. Eines Tage erklär! r
dem eitrete einer auswärtige
Macht gegenüber: .Heule big ich tief
betrübt, mein Liediingsdtomedar ist
gestorben."

Unter den Bögeln liebte er befsn,
der die Pelikane. Oft ging er in
den Garten hinunter, um diesen häß
lichen Böqeln ihre Fifchnahrung zu
reichen. Nach der Btrbannung Bdd
ul 5amids ist dieser ungeheure und
prächtige Tierpark in wenigen Mona,
ten bis auf einige unbedeutende. Neste
eingegangen. Viele Tier verendeten
aus Mangel an Futter, andere wur
den gestohlen oder an ausländische
Händler verkauft, Die zahlreichen
Schlangen, die in großen Glaskästen
gehalten wurden, lieh Sultan Mo
hammed unmittelbar nach seiner
Thronbesteigung vergiften. Gegen,
wärtig befindet sich im Jildistiosk
nur mehr einiges Rotwild und ine
Anzahl von Kamelen."

Tag Bismarck-Mufeum- .

Das BismarckMuseum tn Schön
hausen, das im Jahre 1891 rröfst'.et
wurde, scheint, so berichtet ein Tou
rist, allmählich der Berge.fsenheit an
heimzufallen. An dem sonnigen
Tage, den ich dieser deutschen Natio
nalfiätt widmete, war ich vormittags
der einzige Gast, nachmittags gesellte
sich zu mir ein zweiter. Lebhaft
klagte der Hausmeister über von Jahr
zu Jahr abnehmenden Besuch, und ich
konnte hernach in zahlreichen Fällen
feststellen, daß selbst Bertret.er gebil.
deter Stände nicht einmal ein Ah
nung hatten von der Lage Schönhau
sens an der Strecke Hannov- er-
Berlin, zweite Station hinter Sten.
dal geschweige denn van diesem
Museum, Und dennoch lohnte sich

dessen Besuch, selbst wenn hier nicht
der Geist des deutschen National.
Heros in sausend Zungen zu uns
spräche.

DaS Museum be indet sich nicht in
Bismarcks Geburtshaus, sondern fünf
Minuten von diesem entfernt in dem

geräumigen Bau. der zu dem 50Q0
Morgen großen Gut gehörte, das aus
einem Teil der Nationalfpende zu des
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liltd itt Konduükut gn finden
ne Police tu t,.,''!kt Skwn!'
.'.Ich. wir kennen doch die Crienta
Ien", veifttzte bet iufenfohn ,U
Unendlich Mülkldiaer Tiicit und t
gleitet feine Wrete mit dem üÄUwit
per von Gelöstückkn. .mit ein pazr
Franken laßt sich viel machen'. Da

et den Professor denn doch auf
.Sie müssen Ihnen schämen, zu ma
chen den arme ann Unanvedmlick,.
keif, und mit einem letzten verach.

lungzvouen B! wenöet er sich
Aus der erster Klasse aber ertönen
jetzt Rufe der enttüstunz: .Dann
mag der Kerl unsere Bagage her.
ausneymen. Wir find keine Gepäck4.I mi- - rn m ..1 v.- -
vuyiM wuijugc; jaji tlks

Schaffner und geht. Auf der nach.
Nen iar.on lteiat ein CHUtft mit
knallroten Hosen ein. Er tritt mit
dem Beamten an die Tür und macbt
oen reiocn eine oeutliche Haidbewe
gung. Angesichts der bewaffneten

cacyk ziehen sie nun doch vor zu
verschwinden; .der Sicherheit halber'
nehmen sie auch ihr Gepäck mit. Der
Herr Professor aber tritt mit dem
Herrn Leutnant in das freigewor

.ftsla.: s x f ' c. 1 l:. vne viuuii, Itirgs en .ur, uno
beide legen sich lang auf die erober
ten Plätze.

Ein Freund der Deutsch, n.

Ein Sonntag.Nachmitiaa führte
mich durch die thrazifche Ebene. Im
Koupe faß mir ein alter türkischer

::.. v. .'
Il'jlrr grgrnuver, er mtq tangk

forschend anschaut und sich endlich
mit der Frage an mich wandte:
Wohin gehst Tu?" .Nach Stam.

dul", antwortete ich. .Sehr gut!
Du bist wohl ein Deutscher?" .Ja
wohl, mein Herr!" .Sehr gut!" Und
er bot mir eine Zigarette an. Als

den Tabak lobte, nötigte er mir
ein halbes Dutzend der papiernen
Stengel auf und sagte: .Nimm, sol
che kannst Du nirgends kaufen! Ich
uv die Deut chen!' .Warum

denn?" .Deutsch und Türke aehen
zusammen!' und zum Zeichen dessen

egte er die beiden ausaeitreckten Äei
gefinger nebeneinander, .und die
Deutsche trinken Bier und singe
Lieder." Eine Weile später geriet
mein neuer Freund in die fröhlichste

Stimmung. Wir fuhren langsam
an einer Holzbarack vorüber, vor
der etwa acht Männer in Hemdsär
meln faßen. Einige von ihnen trugen
Hüte, wie man sie in den dänischen

.....5.., n.fci ..s. .,1.'iiultt , pv zcvkk 4Mlie ein
großes .Msk' vor sich. Die i en
Massen und Gerüste in der Nähe des

Flujles zeigten, daß sie an einem
Brückenbau arbeiteten. Da vernahm
m deutlich zu den Klangen einer

Ziehharmonika den Kneipgefang der

Bierseligen: .O Sufanna. wie ist
oas even, doch ia schön..." Der

lkizier trat an? Fenster und
lat chte in die Hände. Mafchallah'

l herrlich) sprach er. .sieh, das sind
Deine Landsleute!", und er zeigte
auf einen meterhohen Flaschenhau
en, .wie ,e trinken und singen kon

mn!" Die strammen Germanen
aber schwenkten die Hute und riefen:
.Jaschassin Hurrieti!' (Ss lebe die

Freiheit), nd ihr Freund sagt, ein
mal tlber daS andere; .Mafchallah.
maschallah!"

i n w a n d. Mutter (zu ih
rem Töchterchen, das hinter ihrem
ztuaen eine Liebelet mit einem
Schauspieler begonnen): .Bedenke,
was der Lebensphilosoph und Men
chenkenner Jean Paul faat: Die er
'te Liebe fällt, gewöhnlich auf einen

Unwürdigen."
Back isch: .Aber. Ma machen. daS

ist ja go,r nicht mein, erste!"
- Schlagfertig. Kunde:

err Schummltr. die Maschine, die
t mir verkaust haben mit vier

Pserdektäften und Sparfystem. arbei
tet in Wirklichkeit ja nur mit zwei
PferdekräfteN und

Fbkik.int (entrüstet): Na. ist daZ
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Itf.
T?e c.::l::tr sahen ihm Im Rtu

ru4 ait tt mit gebeugtem Nucken,

vl.i ttkt kk zu firm an seiner Last,
I,n :c:h bcl):nrtit

Titt t::a eilen Rock ReiVi
sch!cchl! tef macht's nicht mehr lan
C! , lük'NikN t.

Und fit sprachen noch lange mitist
k'? ölst den .Na!! . In in d
C Tu! ; V! j:d,rn e:re;t batie.

Ttt a'.': Stcol, dtt seinen inzi
Cfi Coh auf See verloren Eil!

Jrdcr ras der Gi,u! kannte fein

Tet c!it StooS", fz hieß et schon
ti r dreißig Jahren, und er war da

doch erst zwciunddrcißig Jahre
tt. Er war auch seitoem immer

kttlU geblieben, war nur wenig
tEranVett, ca clte saurere Mann
f,en, drffen ganze äußere Erscheinung
flrani peinlich Lrdenllzches hatte.

I rer Schule wir er allaeniein
koZiebt und geachtet, obwohl er seine
Ktasse rM xtiji in Ordnung halten
konnte und sein Unterricht darunter
litt. Aber e? hatte etss. waZ ihn
den Kindern, die ihn, das Leben da
durch zur Hölle machten, daß sie ge
r:oe seme Etunoe als eine bevorzug
u Erholungsreise ansahen. lieb mach
it ' U.lh Was ht rfnarf.fiwrt nfiftifff.'
i;rn ein scharses Wort zu sagen.

?f lag etwgS kindlich Vertrauen
des in seinem Greisenalter, etwas

Sanftes in seinen grau
Üüüen Augen, welche die Welt an
!!Zck.'en, als ob es darin nicht? Bö
ftS gäbe, als ob er sich nicht dreißig

ahre Ijng mit der kärglichen Besos
dunz geplagt und gequält hatte.

Seine Frau war ihm jung gestor
len. Von dem Augenblick, an dreh

e s'ch sein ganzes Leben, all seine
Freude und Angst, seine Gedanken,
leine Hoffnungen und Sorgen um
seinen einzigen Sohn, einen Jungen
von drei Jahren.

NsoZ widmete ihm seine ganze
f?eie Zeit und machte alle seine kind
I chen Liebhabereien und Spiele ftb
l'ch mit. Er kroch mit dem Jungen
ouf dem Nucken auf der Erde herum
vnd schüttelte vorschriftsmäßig seinen
Kopf wie ein Pferd? er saß zufcim
r.'kngcküuert mäuschenstill unter dem

?,r?m viereckigen Tisch, der eine
dunkle Räuberhöhle vorstellte; er
rinnt? mit dem Drachen, als hinge
siin Lebensgkück davon ab. und jedes
mvt, wenn der Junge ihn anblickte,
f'h er, daß sein Wate? dem Spiel
r,;!l derselben Aufmerksamkeit folgte
r.-i- er.

Als Evett heranwuchs, wurden sie

t:n,jkrtrennliche Kameraden, innig an
beide mit demselben

t'eocllen Empfinden, derselben ge
Z'i'ien freundschaftlichen Fröhlich
ttik.

ceü tont kaum vierzehn Jahre
k''t, els er seinen Vater um Kopfes
Jae überragte, und wie selbstver
Endlich wurde er, der Stärkere,

;$ selr bald der Lcfchüker seines
mkt$,
' .l?-:n-n ich nur erst mal genug der

ihn, dann gehst Du von der lang
i n.'uien Schule b und brauchst
may.i meyr zu tun, öen ganzen Tag
i;Ut nicht pflegte et zu sagen.

schüttelte dann lachend den

?vff; aber innerlich strahlt er, und
t.r Schul, erzählte er beglückt.

r--t lrsorzt sein Junge immer um
i'--- ? w.r und wie bemuht, ihm das
jici:tn crj'nef-- zu machen

f'3!,:ts iiSunfchi, zur See gehen zu
!"":r!, t!?r für NooS der erste Kum
r-- r. L--t war für nichts anderes

t;ucn träumte
'

er Tag
Nacht.

wcrte schon la(,ät sorgen,
i ) !;'! Steuermann htdc -

tvrnn ich dann Kapitii bin! Wie
tM finden. Vater?",

aaü lisch. Tapfer verbarg
it t:t Czttt ben schweren Kampf.
I -- 1 fi i :f seine, rj'ntn L2Ün

' 1 t - f ' (1 r t : r 1 tu
! t r Ilr'.i lk. 11 il
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U"1 1 imtn 11 er .. .
k - n Ih ctl;r.lt ff,;, ij ,,. . t4
nicht r.tlt f i; ftn relrte Ift l ir.it
I aul V.t'tret. i' ,."t I'.i't.
tN lt:j Ich ?, l,' ftJuVrle tt
o'-'- t dirn. L't lt.tr tl zt!, tu
kfi, u& mich uttirr tea A.i-- i

'"tn und dr.l.m'nt.'
Ist s,.."ekt lauf;! still; tt fi,:

, sondern sah nur thrkkbietig
uf da kleine, duldia Cesickt. tiber

ms una am die Tranen rannen
Und er dachte, wie bitlet ts war.

der sreße. stark Juni nicht
füi d.is klk'neÄännchkU sstaen konn.
tt. wenn es alt war.

stallt da Etundenieben 5nen
f j . 1 t.. . " V '
iu,cii iragie er.

iocs schüttelte den Kcrf: die an
it
. '

hindurch hatte
. er aemeint.

- .'nn: nun mebr: nun war sei
t Geisteskraft aufs neue erwaSt.
."!ein. das ist tkht sa f.ftrer. mal

sollte er denn er ist ins Meer
nqprunanu tc Latte er aetan.
Ä'enn ich das nun nictt einmal tun
sollte.'

Lan Wele dachte: Da lebt in der
lchelnen Seele kein einziger Ge

dankt on das eiaene . tir be

ft'f selbst wohl gar nicbt. was für
ut uns Ausdauer dazu gehören.

einer Klasse von Kindern dreißig
Jahre lang dasselbe beizubringen,

Ih'nnfrw............ fti mi s, k.. cu,.VI, m imm utvht V7U4

mlwgkeit Mißbrauch treiben. DaS
akltö war für ihn nichts im Ber,
gleich mit dem einen mutigen Au
Anf.1-- V. CV,- .- .
IJllllllJ, V19 juiipn.

ittoos streckte ihm über den Tisch
die z'ernde Hand hin.

.Sie ahnen es nicht, wie wohl Sie
mir damit getan haben, dak Sie
hergekommen sind, um mir alles an
erzählen. Nun weiß ich wie al
kes alles gekommen ist. und weik
cuch, daß er nicht gelitten hat. Gott
sei Dank nicht. Gott sei Dank nicht!'
'Nute er vor sich hin.

Ban Wel stand auf. R00S aina
"t ihm bis zum Nlur: dann sckritt

langsam zu, Tür. Ban Wel,
verabschiedete sich, und der arme Ba

t saß wieder allein in seinem Zim
rier.

Doch die alte, starr, Verzweiflung
war von Ihm wichen.

Nun kann ich wieder leben, setzt,
da ich alles weiß. Wenn er auf
eine andere Weise gestorben wäre.

rei m,r, yatte er einen viel
fchlimmerm Tod gehabt, und dann
würden auch nicht alle so an ihn
denken w jetzt. - Daö kann mir
niemand nehmen. - kck finh
ihn verlnen. aber er bat mir etwas
Schönes zurückgelassen."

"
an der Schule fiel e finft

auf. dak Roos verändert war.
Der alte Stolz kam wieder zurück.

unendlich traurig in dieser Gestalt
aber er war wieder da: der Stolz

auf EvertS Tod.
Und an einem Morgen fing er

wieder im Turnsaal aus eiaenem
Antriebe an zu erzählen, alles, waS
övertö Kapitän ihm von seinem
Sohn berichtet hatte, wie heldenhaft
er gewesen wäre, sein Junge, wie sie

IT: ?" w,Mtt"". und wie sie an

Z
?orgesetzten. T 1,

Passagiere, alle.

nL
"

bt1 S"mme, und es gab ihm einen
webmütigen Trost, z war. als

b vnl noch lebte, als wacht wie
etwa, auf' aus früheren glück!!

chn Tagen. Damals standen sie
''ch o'le des morgens f um i n

herum und lauschten auf ias. was er
tcn .f.kt

Und einer k, ftnw
mit

m
ihm... nach

.
Haus, gehen, um das

gwN ttd zu bewundern, das Ban
Wel für ihn uu m, kn." TT"" U Vif

.ES wäre zum Lachen", sagten sie

dann, .wenn s nickt u' We!n?n
wäre.

. ..
Er muß selbst mit feinem

1.1... i .' u
lllleir Jungen nocy prayien.

k4 kr,4 . i,.!uyiiiLii (I lliUyj, IUIS UUIlil
allein das Leben des alten Roos
gipfelte, wie ,r mit der eigenen jäm
merliwen Leere nur weiterzuleben
vermocht in dem Stolz auf seinen
tcten Sohn,

"

Annone. Gesucht ener
kifche Dame als Stütz, welche di

yauefkau geiezentüch auch tn der

Gardinenpredigt vertreten kann.

's ") i ! ,.-;,-
) , ", N.
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.iw'-- i fif ID it "Ji'j.
l w tl f fn?"
tu i.n:v. rt i'it Ci v"?'

t ' fr 'k fi! (':, i;u if: rt
rjftn:v:t i" ijtnfj.-.t-. Ii kk, t t
intim li(rtt d.'k .1;;!jpfji
m.:tr.:t.!'(r f h uiinrt. lim, ?,t tu
itn Ctt"rtun, n-- t tt ftut nn
l(t irtn sif!t!en r:t. cte.r.K'l in

'e. tetfttd vot D,kkan,n. etwas
tsg g?,kt ,i tk.'tn. zu tntn traf,
m ihükn einen neum Vtief den ityn
rskjulefkn. eile Heft Ludet Mlen
fti n rr.u'ei Herz.

Jetzt glitt tt mit einem stillen
Stutz vrldei und ging wfch an sei.
te Altei, in dem einsamen MM
J:effet Berla Zskkhelt.

Viit kleinen unstcheren Schritten
stieg Roos dl Schultrexpe heraus
und suhlte, datz die ander ihm nach
szhen und über ihn sptach,.

Ach. daß er auch die Liste verqes
sen konnte daö wäre ihm früher
nicht passiert. 1 haltt
ebtn fein Gedanken nicht mehr bei

fammen.
Und gleich darauf fegte ein Ge

fühl der ÄlkilbgültiZkeit. das er doch
als elwzs Schmerzliches empfand,
seine Sorge über d Liste fort.

Was kam denn auch darauf an?
Was kam für ihn überhaupt an?

Nichts mehr, nichts; denn
Evert war fort! Ob es viele Wen
schen gsb. die. so wi, er, nichts mehr
hatten, wrfür sie auf der Welt wa
nn. für die alles leer war?

Stolpernd lief er nach Hause.
Tos waren wenigsten keine Wen

scheg das allein war Erleichte
rung.

Polternd stieg er die peile, dunk
le Treppe langsam hinauf? oben im
Flur erwartete ihn seine Wirtin.

.Herr Roos. da ist ein fremder
Herr, der nach Ihnen fragt; ich ha.
re lym ge,agk. vatz ste bald kämen,
lör wartet drinnen bier ist seine
Karte."

Nooz nahm die Karte ud kal
mühsam, im Dämmerlicht: Ban
Wele.'

.Ban Wele. das war Everts Sa.
xitän. der weih alleS.'

Die Karte fiel ibm au der fsanb.
Mit zitternden Händen hastete er
nach der Türe und tastet unsicher
nach der Türklinke.

Mitten im dämmernden mielickt
des Zimmers stajid Ban Wele und
blickte nervös und verwirrt zu R00S
hinüber, der mit schwanken Knien
tor ihm stand und sogar zu grüßen
dergessen hatte. Das verzerrte tlei
ne Gesicht zu ihm aufgehoben, starrte
er ihn in namenlosem Elend an.

.Das war also der Baier von dem

Jungen, von dem er so diel Ausbe.
lkns gemacht hat

Und plötzlich durchlebte er alles
noch einmal; schweigend nahm er
Aoos bei der Hand, geleitete ihn u
einem Stuhl am Tisch und setzte sich

,ym gegenüber.
.Verdammt, was soll man denn

t,ur sagen, wenn der Ali einen so
anblickt. '

Leise, stotternd fing' r an: .Ich
weiß nicht. Sie haben vielleicht noch
niemand gesprochen, der Ihren Sobn- der Ihnen erzählt hat '

mn wtt sah auf die baseren
weißen Hände hernieder, die in ner
töser Hast erzitterten. Er konnt
RosS nicht ins Gesicht sehen, süblte
über, daß der Alte Ihn ununierbro
chen anstarrte.

ES ist hart, sehr hart in Ihrem
Wer "

Mit zitternder, heiserer Stimme
lagie vtm: .mt it es aelckeben

woiien mir alles erzählen? I
iveiy niis weiier an

Ban Wel schwieg: es wurde ibm
schwer, Über alles zu sprechen, hier,
wo das Zimmer voll war von Er
nnerungen an den Jungen, wo die

Bilder aus seiner ersten Kindheit
standen Zeugen eines stolz.glück
iiZkn aier.

Endlich sagte er mit einfachen. . bei
nahe trockenen Worten:

,Es war des Morgens: der klein

Junge von Frau Berge? fiel über
Bord, und da fprang Ihr Sohn ihm
nach

?r hielt inne, da Koog eine n
willkürliche Gebärd machte, als
wollte er seinen Sohn von der Tat
zurückhalte,'
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;t 0,'?z!t ftrntl Sirtil. d, t , !k.
lln per; UH r.j eil Ifn

bi-- t i!t;rr.fiurj f!c: i tcr Kiijer..
'.'iv'cj UnU irnnut Noch dZ. all

tl f.tcn nichts mehr sehen konnte und
der Steg schon anj It wr.

z-an- Utttit er fch um und wank
Je müde nach saufe.

5t suhlte, sich bMkk einsam und
verlassen. si'.e sich' ant Zensier, klick

te sus Sverts Lüd und lauschte auf
m itnnerungkn. die in ihm wach
Vurpen.

Sein rek'.ks lui wurden Conti
Snife. Wohl zwanzig mal las IHaol

wieder und wkkder. truz sie deftän
g mit sich herum, so defc sie an den

zusammengefalteten Stellen schon

ganz zerrt, en waren. Des l'lox
L'ns, wenn er seine Kollegen im
Zurnsaal fand, lag er ihnen mit vor
Rührung bebender Stimme daraus
vor.

.Um Himmels willen, er hat schon
wuder einen Brief.' hieß eö dann;
denn ße wußten, daß sie ihn unwei
geriiq mit anhören mutzten, daß eö
kein Entrinnen gab.

Aber wenn er dann anfing und
sagte, .nun sollen Sie

b.og mal hören, was der Junge
schreibt." lauschten doch olle immer
wieder geduldig, und es hatt, nie
wand das Herz, ihn um die Illusion

verauven. daß ji den Brief eben
0 ?chön fanden w er.

Everts erster Urlaub, als er von
femer Reise nach Haus kam. war
em Glücksrausch für Roos.

Nie würd er müde, auf die Er
Zahlungen des Jungen zu lauschen.
Die Kleinigkeiten. d:e Evert für fei
neu Bater mitgebracht hatte, legte et
als kostbare Schätze in ein besondtikZ
Fach in feinen Schrank. Am lieb
ien hatte er jeden mit nach Hause

genommen, um ihm zu zeigen, was
cm unge iom Eignes mitgebracht

kattc.
Als die Urlaubsit vorüber mr.

stand Roos wieder auf dem Steg und
blickte dem Schiff nach. daZ ibm lein
gnnzes Glück entführte.... n 1 .

uuu) ician gegyntk er lich
nngsam. so wie er im, mit d,r it

daran gewöhnt hatte, daß Esert auf
her l'VnrtnrfAul

.i.'tMMVUl( WU(,

Und dann war es passiert!
Evert ertrunken beim Net

en eines Kindes beS Sö'bnckkns
mi einem Passagier an Bord.

Roos bekam die Nachricht, als er
eines Tages aus der Schule kam.

i2t sank nicht um. er weinte
n.cht einmal: aber den an,en Abend
über und die ganze Nacht hindurch
faß er da, unbeweglich zusammen.
gekauert wie in qualvollen Schmer
zen, den Kopf in den Händen, das
Entsetzliche herausschreiend:

.Ukvert tot! Tot!"
Nie kann er mehr zu ibm kam

men. ni, mehr hier die Treppe hn.
aufspringen,' nie wird er feine Stim
me hören, nie mebr seines Zungen
frohes Gesicht sehen. Der Knabe,
der ihn .Baier" gerufen hatte, als
er noch kaum plappern konnte, den er
mit sorgendem Bemühen von Leid
und Enttäuschungen zu schützen der
sucht hatte., der frische fröblicke 5r,in
ge. der nun bald seine Stütze sein
sollte, zu dem er in uneigennütziger
Vergötterung ausgesehen hatte, sein
Junge . war tot!

Und er. er lebte, faß hier allein.
- Ein leidenschaftliches Weh brannte

in seiner Seele.
Daö war nicht möglich, das könn

t nicht sein! So stand der Junge
da und wehte ihm seine Abschieds

grüß, zu. und jetzt er konnte oh
ne ihn nicht weiter leben!

Er konnte nicht. ?r wußte,
er hatte S besser tragen können,
wenn Evert krank gewesen, und er
selbst ihn hätte pflegen, wenn er ihn
hatte zu Grabe tragen können. Dann
hatte er doch wenigstens etwa von
ihm übrig behalten. ,,

Aber jetzt hatte er nichts.
In der Schul erweckte der Ml

rsße Teilnahme. Sie Kollegen 'ka j
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iMl r t,ft nicht frnjif.
tu M Ctcf t ?t Jupjfn zj::t
utytrtTai tut ien Utlmkert tn des
'irnflungidstt, ,!, m kein
xmn uns kschkZer seftianöft mm
Lot! teil, gekommen rar.

Lt selbst konnt bis Bild nicht
?5kffen.

u?-- sag, r: .Et lt nicht ge

lüten; er t t p!:k'ich ctrouftHci et
-- .k. ..1. . " . I

wwiixn gg pfjunitn. jya kommt
heuftz tcr, iit oft fa erstaunlich
schnell.'

, .. ,I m m I

.juat er wirtü ccieta vertust
icl? Hat et nicht noch gerungen i"

.Nein, absolut nicht: er versank
Plötzlich und tarn nicht wieder zum

Ernstboft forschend. Is wollte sie
die Wahrheit ergründen, blickten
Aoos' Augen i die feinen. Aber
Man Wele hielt den Blick aus und
tV.it: .Ich hoffe, dak. wenn ich bal
Unglück haben sollte, einen Sobn so
zu oeiiieren. ein anderer auch die
Barmherzigkeit haben wird, mir das
mit einem eisernen Blick vorzulü

en.
6- -.

.Also hat er nicht gelitten? Sie
müssen bedenken, ich bin fein Ba
ter

.Nein, auf mein Wort nicht.

.C, hatte er eine leichten Tod?'
Ja.

.Und das Kind?

.Es konnt gerettet werden.
Die schwachen Schulter des Alten

sanken zusammen: r Preßt di,
schmal, geballte Hand on die Stirn,
ond große Tränen rannen ihm überS
Cesichl.

Endlich sagte er: .Er war mein
Alles!" '

La Wele blickte ihn mitleidia
an; er wartete dann, bemüht, di, sa
tal Gleichgültigkeit de, Frau Ber
aer. die nicht einmal an den Vater
des Retters ihreS Kindes geschrieben
hatte, zu bemänteln.

.Frau Berget 6n mich ersucht,
Ihnen zu sagen, bah sie nicht verzes
sen wird, dah sie daö. Leben ihreS
Kindes Ihrem Sohn, zu danken hat

11c mome ynen va nicht seivit
schreiben, weil sie fürchtete. eS kön
ne Sie zu sehr aufregen. - Sie ist
in Indien, deshalb stehe ich vor Jh
nen

$003' Gesicht verzerrte sich: schwel I

gend nickte er.
2)ie Mutter hat ihr K;nj; ghe,

er "

Ban Wele fuhr fort: .In seinem
Kasten fanden wir ein Bild von ihm
selbst, und eins von Ihnen. Frau
Berger hat mich gebeten. dS Bild
in Lebensgröße für Sie hier nach
machen zu lassen; wenn Sie das von
mir annehmen wollten, will ich eS

bestellen.- -

Sin tflarirSt tinn Iftrn? Qfrfi I

danke Ihnen Sie wissen nicht
d'.S ist " "

Van Wele sac.le leise: .Sie haben
ihn verloren, und daS ist ztveifellos
sehr hart; aber er hätt keinen schöne.
ren Tod haben können es war
eine Tat der Selbstaufopferung.'

D? Zt J.i tJt. fcnt. ...

WhJn,S.ftolsu1S WUVkn T2 SJ. 2l S,Bki KL Lu
tJl t1ja. wahrhaftig scheint

Roos hob den Kopf: durch feinen
früherert

.
dumpfen Schmerz

. .
brach ein

YZ tt um 4 fi.u i!f 1 V I

wviih anen xai,.Ja, ja, das lst wahr: daran ha
e ich noch nicht gedacht."

1

Wir hatten ihn alle so gern
eder an

.
Bord. Er hatt immer

V .!. BLt ...."(9 01 von ynen zu erzayirn; rr
!?f,i. t.in.n SD-- I.r fi (ifr trt I
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wissen Sie, Sik dürfen das nicht

dtrqessen, wieviel Menschen haben id
r lnver l,ev. haben aver osq ntcyt
so d'.el Freude an ihnen, wi Sie in
dieser kurzen Zeit. Sr wird von
uns allen nicht vergessen werden.
ALe Passagiere waren erschüttert!
Vjrau Bergtr war ganz fassungslos

!o sprach r weiter, und sah mu
Genugtuung, wie ein trauriger Stolz

Kanzlers ?u. Geburtstag der Familie
Bismarck zurückgekauft wurde. Ad
gesehen von einer schönen ethnogra
phischen Sammlung, einem Geschenk
des Afrikaforfchers Wolfs, enthält daS
Museum in etwa 1500 Nummern
vornehmlich die Ehrengaben, welche
dem Fürsten zu seinem 70, und 80.
Geburtstag gestiftet wurden, unter
diesen 4M Ehrenbürgerbriefe und LlS
Ehrengaben deutscher Städte. Un
ter diesen und anderen Gaben befin,
den sich viel hervorragend Erzeug,
p.iff des deutschen Kunstgewerbes und
Buchschmucks, ober auch die söge,
nannte hohe Kunst ist in guten Dar
stellungen. Bildnissen, Büsten, klei

nen Standbildern vertreten. Einen
besonderen Ton erhält die Samm
lung durch eine Reihe geschichtlicher
Merkwürdigkeiten, so des Stuhles,
auf dem Napoleon III. faß, al? er
mit Bismarck über di Kapitulation
von Sedan verhandelte, ferner dutch

finnige Gaben, welche von Vereinen
und schlichten Leuten aus dem Volk

(über 50 von Frauen und Jung,
stauen) stammen, teilweife vog
SuriZchen begleitet, welche ein kös!

licher Ausdruck der Bolköfeele sind.
Und wie vieles erinnert an große ge
fchichtliche Ereignisse, die mit dem
Namen de Einzigen verknöpft sind,
man erlebt hier ein Stück Weltge.
schichte!

Komisch. .Nun, fti; geht
denn daS Geschäft mit Ihrem Lach
kabinett?'

Schaubudenbesttzer: ,AH zu:n
Weinen!" - ! -etwa nicht sparsam?! , , .


